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Nelephon Pv. dev pedaktlou 52.

Amtlichev Geil'.
Štev. 47G1.

ükaz c. kr. deželne vlade za Kranjsko
/. dne 9. februarja 1917, štev. 4761,

o ureditvi oddaje močnatih je-
dij v gostilnah, skupnih kuhi-

njah itd.

Na podstavi §§ 16. in 19. cesarskega ukaza z
dne 11. junija 1916, drž. zak. štev. 176, se ukazuje:

§ 1-
V občinah in krajib, naštetih v § 1. tukajšnjega

ukaza z dne 12. nprila li)lö, dež. zak. štev. 8, se
snio močnato jedi oddajati v g«.stilniSkih in krč-
naarskih ol»ratih, v vojnih in skupuih kuhinjah,
me»HŽah itd. samo še todnj Če se odda primeren
del izkaznico za moko ali kruh.

§ 2.
Kot moČnato jed jo smatrati vsako pretežno

iz pš^nižne, ctziroma rženo moke ali VHakovrstnih
nadoni.Hstnih mok nnpravljfino jnd, ki 8e oddaja
*ot 8aino8t<'jna jed, ali pa kot priklada, izvzemAi
v juho vkuhano moke v dosedaj običajni izraeri.

§ 3.
Za vaako porcijo take močnate jedi (priklade)

je vzeti polovico odrozka izkaznice za m»ko; pri
oaebah, ki imajo le na kruh glasečo se izkaznico,
vzoti je mrsto polovičnpga odrezka izkaznice za
moko polovica odrezka kiušne izkaznice.

OaBtilničarji in krČmarji, dnljo podjetniki in
obratni voditelji skupnih kuhinj, menaž itd. so
zavftzani, vzeti pri oddaji v«ake porcije močnate
jedi (priklade) na njo odpadajočo polovico izkaz-
"icnega odrezka,

§ 4-
l>eželna vlada si pridržaje pravico, skupnim

»i vojirm kuhinjani i/jnmoma dovoliti, da spravijo
podrobne dolorbo, kako se imajo oddati izkaznice,
v BklHd z obstoječimi razmerami.

§ 5.
Izrnero koliko j f i dodeliti moke posameznim

gostilmcarsk.rn in krčm«r«kim obratom, skupnim
m vojmm kuhinjam, ii,eiiaz„m itd., dol.-čiti je na
Pod »Ki izkaznic, k. so bile nabrane v prejAnji do-
wlilm dobi, pri ceraer je tudi primmio uvaževati
«Dratovo potrebščino; in pa i/.prenieniii «lačina, po
K*w;r6m se je dosedaj dodeljevala moka.

§ 6 .
^ a ukaz dobi moČ z dnem ra/.glasit?e.

Za <:. kr. tlcžclnega pretlsednika :

Laschan s. r.

Z. 47«,.

Vcrordnnnss dcr t. k i!andcsrcgicrnng sür Krain
VUIN 9. ^r l 'rum' 1917, Z . 47tt1,

betreffend die Negeluna der Verab-
reichung von Mehlspeisen in viaft-
häusern, Wrmcinjckaftstüchen u. dgl.

'.'li,f ^ l l l n d ocr tzt; u; „nd !9 der Kaiserlichen Vcr-
>.ud!l!i!,n vom 11. I l i n i l91!l, N, ^ . Ä l . Är. l7<;, wird

8 1.

^ n dc» im § l dcr h. 0. Verordnung voiil 12. '.'lpnl
i!)15>, ^ . G. V l . Nr. 8. sscnanntcn Gemeinden nild Orl-
schafk'» dars die Vembrcichunq vo>, Mchlspcis?n in Gost-
u,>d Tchanli-jewerbcbejlirbcn, Kriegs- :»ld (^mcinsHasts-
tiichcn, Menagen lind dcr^leichen nur »mhr gegen 6°in-
Ziehung cines cntsprrchendVn Teiles der Answeislartc
für Mehl ödn M o t erfolgen.

Uülcr Mct)lipci>> isl jede uorluiegend <u>3 (tdelmchl
«dir Surronllimchlcn allcr ^,'lrt hcr^cslclllc Tfteis? z» ner^
stehe», die enlwcd«: als ielbständis,,« Tpeisc oder als
Acilage vcrabvcicht wird, mit Ausnahme dck Tupften-
ri»lns,c,! im ln'shcr üblichen ^luc'Nlaßc.

s 2.
^sür jcde Porl iou einer solchen Mehlspeise ^B^ilng.')

ist die Hälfte einc^ Mchlsartcnalis^initt.es ein^uzi'hen;
hiniichllith jene, Personen, die ^inc nur auf Brot lau
lcndc Äuö!v>cislarte haften, hat an Stelle eines halben
Mchlfailcnal'schmttes die Hälftc eine« Brotlnl'e>iati'.
jchnitles zu treten.

Die Gast. und Sch'Mlacwerbelreiluiidcn, ftrin'r die
Unternehmer und P e t r i M l e i t c r von Gem^inschnsts und
Kliegstuchen, Mmns,cn nnd dergleichen sind verpflicht >t,
l»ei jeder Verabreichung einer Portion Mehlspeise (Äci
lagc) den darmis ci,tfallcndcn halben Ausweissart.'«
al'schnitt einzuziehen,

8 4.
Die Landesregierung behält sich das Recht vor, Gc,-

mrinschafls- nnd Kri^.ssüchen nusnahmsweift die Äe
willissling zu erteilen, die nähere,, Modalitäten für die
tzinzichlinn dcr Knrtmabschnitte den gegebenen Verhält
Nissen (M'omi-ements usw.) anzupassen.

s 5.

Ter ^cjti^ulis» oe,' M s m a i > 9 für dlc Mchlzu.u^i
sonnen an die E c h ^ i l uild Oastgewerbeberriebe, Gemein
schafts^ u»d .ftriegslüch.'N, Mcuagen und dersilcich'n isl
die Anzahl t>er in dcr vomnsf.eqangcncn Zuwcisungs
period« singcsamMtten Narienabschnitle uni?r cntspre
chender Nücksichtüahme m,f den tatsä6)lichen Bedarf dlö
Vetriedes ziicirliude z>l legen, wobei eine Änderung m
dcr Art der bisherigen Mchlzuweisungcn nicht einzu

treten h»at.
s 6.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der .^und

mnäiung in .^ras l .

<>ür dcil l. l, L<mde«prnsideltts!,-.

Lajchan m p

MchwmMchev Heil.
Dcr Nli^cwohlllichc Gcschiist^qan.q in En.qlnnd.

Tic von A'ntö lassen betriebene!, ZlvangKlmchressell«
zur ,^ürdcruna der Tparscimfeit, lvrlcher wohltlini'
Name auch di^' Alissftarllng voi^ Männern für del, H<
dienst dectcn muß, greifen auch in England immer tiefer
in da6 bürgcrlickfc Lebcn und dic pcrsönlicl^c Freiheit ein.
Jetzt geht man dem Laoenvertchr zu Keibe. Der Vorschlags,
auöschlif', t>cr unicr die Veiiuna von Eric tt»am<vgc grstcllien
N<itic>n<ildielift^.'lbtcilling hat folgende Beitiinnningen <'iU"
worfeu, die »och dem oft fehr im groben bciriel'encn
süeinhal^cl zur X^urteiluna. vorgelegt werden sollen!
t.» Borgrechnungcn loerden auf unveftimmtc ^eit ver-
boten-, 2.) Fcnslerauslaaen sollen entweder teilweise od?r
gänzlich unterbleilien; 3.) Vestellmigcn ain' ^cbensmitlel
dürfen im jlleinvcrlchr nicht in den .Häusern nachgesucht
lverden; 1.) jeder Käufer von Nahrungsmitteln hat Wa-
ren unter 14 Pfund (l>,3 Kilogramm) selbst mitzunehmen.
Man taun sich leicht dcntcn, das; diese Verbote auf breite»!
Widerstand stotzim'. (''»eschäftc, die auf bemittelte Käufer
Nücksicht zu nehmen haben, behaupten, auf die Ttuudung
uicht verzichten zu tonnen, da ihre meisten Kunden ihr
Einkommen aus Anlagen, Renten oder sonstigen an ?>wi
schenräumc gebundenen Ouelleu l>ezichen- Varzol '
wäre dalscr nicht durchzuführcu. Es würde aber der ,l !
Nachteil eintreten, daß sich zu bestimmten fei len ein An-
stürm bou Käufern einstellte, und dann ein lang dauern^
dcr Stillstand folgte, Wa6 für die ( '̂»eschäftsangcstelltcn
unleidliche Zustände sc<>affcn und die >>nllfer, nam>', ' '
,<»li»ferii>neu, denen der Hausherr das Vierleljaln
nicht lnehr auf (^rund der zu be^ahleiideu Rechnungen,
sondern für lünftige Verwendung übergäbe, zu vorschnellen
und i'lbermä^lgeu Anschnfflmgcn verlockex lviirde. Dabei
wird mich geltend geinacht, die ^erschwcnlx^ scieu nicht
unicr dcu iluudeu mit laufcuder Rechnung zu suchen, son.
dcrn in der gau,^ ueucn blasse, die jcht durch >iriegs^
gewinne im ft^lde schwimme. Eiu großes Heue geht frei-
lich von eiucr eulgegengesehtcn Erlvägung aus: Das Vcr»
bot des Änschrcibens würde dem liieschäft auherordens-
lichcu Schaden zufügen, weil fich die Käuferinnen bei ver-
lansstcr ^ r z n h l u n g oft zlocimal bedenlen und nicht, wenn
eiu l^,cgeustaud, au den sie vorl^er uicht gedacht, ihr Aug<
besticht, ihn init der Ncmerluun üdcrnehmeu würden:
Schreiben Si^' mir das auch au. Aber der Vorteil für den
Staat springt dabei heraus: „Das Vorgen verbieten, hcitzi
die Versuchung zum Kaufc verbieten, heißt dcn l^jchäfls-
gewinn des Kaufmannes schmälern, heißt mithin de» Staat
der ( '̂»cwinnsteucr berauben." Der Vorschlags<nlsschuß be.
kommt also Mnkcnfeuer vc>,i zlvci Seiten- während er
auch mit den übrigen Verboten auf Widerstand prallt.
Die Abschaffung dcr Fenslerauslagen würde eine ^clienö»
ader dcs (Geschäftes unterbinden. Die Käuferinnen es
wird fast nur von den Frauen gesprochen, toas m<m im
Englischen freilich erst mit Sicherheit merkt, wenn im
Zusammenhang mit dein ungeschlechtliche!! „customer" oder
„purchaser" das den Zweifel hebende „she" oder „her"
folgt - also die Käuferinnen vermöchten schon vom Gc-
schäftsschilde die ganz allgemeine Nr l dcr feilgebotene,,
Warc abzulesen, aber ob auch gerade die ihnen genehme
Sorte und Feinheit zu haben sei, würde ihnen nur dic
Auslage sagen. So würden vou Käufern und Verkäufern
Zcit und Arbeit zwecklos vergeudet luerden. Zu Oxford'
street allcin gälx.' eö viele käoen ähnlichen Inhaltes, aber
verschiedener Güte und für ganz verschiedene (Geldbeutel
berechnet. Übrigens würde ein offener .Hauptzweck der ^an°
zcn Maßregel, die Freimachung männlicher «ngeitelltei
für den Kriegsdienst nicht erreicht, da die Ordnung der
Fcnstcrauslaycu schon längst fast allgcmeiu in Frauen«
häudeu sei. Das letzte Verbot wird als ganz und gar u,i'
überlegt bezeichnet. I n der kricgszeii hal>c die kund,chafi
sich dazu bequemt, manche Ware,, selbst " " t nach 5>nM
zu nehmen. al»er viele Gegenstände unter 11 Pfund,
namentlich auch unter den Lebensmitteln. ie,eu zu um-
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songreich, uin vom Däuser aetragen zu luerden. Eiil großer
Teil dcr durch Fernsprecher »dec Post erteilten Aufträge
würde bei dem Zwange des Abholcns einfach ausfallen.
T«r Leiter cineö der grüßten Warenhäuser schlicht eine
Reihe lion Äutzfübrungen mit dem Nasenstüber: „Mit Be-
stimmungen, wie den hier vorgeschlagene», solllc man sich
nicht an die Dmntlichteit wagen, ohne sie an einem run-
den Tisch mit erfahrenen Geschäftsleuten erwogen zu
haben." Kurz und gut, längst dahin ist jene schöne leicht-
fertige Krieaseinschiffung. als es hieß: Geschäftsgang wie
gewöhnlich.

Politische Uebersicht.
L a Ü , ach 10. Fcliruar.

Tciu^ Majestät de»,- Kaiser entbob den Einsten Mm»
tcnuovo uon der Stelle des ersten '̂ bersthofmcislerH und
den Grafen Lanctoronsti von der Stelle <ines Obersl-
lämmcrcrs nnd cnmnntc den Prinzen Konrad ,̂ u Hohcn-
lohe-Tchillingofürft zu scinem Obersthofmeister. Gras
Berchtold wurde von dcr Stelle eines zweiten Oberstliof-
innisterc- enthoben und zum Obersllämmcrcr 3>'incr Ma-
jcstät cniannl. Freiherr von Sckicßl wurde'von der
Stelle eines Kabinetlsoirektors und vom Amw des
Kanzlers des Orden» vom Goldenen Vliese enthoben
und auf Lebensdauer in das Herrenhaus berufen. Znm
Kabinette selretär und Settionoch.'s in der Allerhöchsten
Kabincttokanzlei wurde ernannt und mit der Leitung dcr
.<labi»cttskanzlei bclaaut Dr. Ritte- von Polzer.

Ans dem Kriegspresscquart!er wird gemclo.'t: l, n-
geachkl txr jede Flic,,crtätigteit i>'> den höhere!, Ll.ft-
»chichten staik behindernden ungewöhnlichen K ilt,> >l cine
lange R-cihc von Flüssen zur Aufklärung und zum
Kampfe uniernomme» worden. Eine weitere besondere
Schwicrigkcit lag in der Natur unserer Kriegsschallplätzc
selbst, da sich Erkundung llild ilainpf durchwegs übcr
t'reitcn Gebirgsiuassen abspielten, wo nicht nur jede Not-
landung vollkommen aus abschlössen ist, sondern auch aus
der Unrcgclniähiglcit oer Luftströmungen besonders lücki-
sch« Gefahren drohen. An die Gcschicklichteit und (Mistes-
gcgenwart der Pilotcn werden hie? Al,fordcrungen g<-
stellt, wie an keinem anderen Kricgsschauplitzl.'. Sechs
seindiiche Flugzeuge sind iin Jänner abgeschossen roorden.

Aus dcm Kriegspressequartier wild gemeldet: Nach
eil»er Privatstalistit übcr die italienischen Offizicr)ver-
lufte haben die Italiens seit .Kricgsausbrucb an Toten
l l Generale, l24 Oberste und Oberstleutnants 2l2 Mc>-
jore, 1070 Haüptlcnte, 95»; Obcleulnaule und .".!^>
Leutnante verloren.

Das Wolff-Bureau meldet: Tie dcutsrlx:« Tnlpucu
bestehen den dritten Krieg^winter in der gleichen uncr'
schütlcrlichc-n moralischen H.iltung wie d̂ e beiden r,er->
flössen^, Sie leiden wenig llnter Kälte, da sie gut aus-
gerüstet und gut verpflegt sind und die Unterstände auf
der gesamten Front durch Holzkohlönäfen enuarllU wer-
den I n ul^ähligm sühnen, «erfolgreich durchgeführten
Unternehmungen von Kundschaften und Pa!rouill»m
drückt sich jener ungebwcheno Kampfgeist aus, mit dein
sie den Ereignissen des Frühjahrs entgegensehen.

I n * einer Unterrcdling mit dem Berliner Bericht
crstattct der Zeiwng „Politiken" soglt«: dor Direktor der
preußischen Slaatsbergwerkc u, a., daß Dänemark eine

steigende Kohlcnuot nicht zu befürchten habe. I n dem
! fMchcn Verhältnis wic England während des Krie-M
! die Kohleliefcrung an Täneinark eingeschränkt hatte,
habe Deutschland die seinig, erhöht. Die Kohlenlicfcnm-
gen nach Täncmai-t könnten »erhöht Micden. Auf jedcn
Fall habe Deutschland genügend Kohw, um mich den
Verbrauch Dänemarks zu decken.

I>l der Z<'it vom 1. bis 5. Februar wurden sechs
italienische Fahrzeuge mit 12.000 Tonnen als versrnlt
gemeldet. Weitere sechs Schiffe sind als überfällig erklärt
woi'den. Der Verkehr nach Tripolis ist vollständig einge-
stellt, wodurch dio Besatzung der ohnehin schon tlein ge-
wordenen Garnisonen sehr gefährdet ist. I n einer Kon-
ferenz der Großrec/der in Rom erkläre der Marinemini-
ster, die Rcgierling sei genötigt, den ganzen verfügbaren
Schiffsraunl zusannncuzufcsscn lind ,̂ .s müsse illfolgcdesscn
jcder private Vcrlchr clngestcllt »uerdcn.

Das Wolss-Buroau meldct linger dein 8. d. M. fol^
l,cnde VcrscnllMsien: Eiu rücklehrcndes U-Boot hat im
Atlantischen Ozean zehn Schiffe ntit einem Gesamt
lolulcngchalt vmi 19.000 Tonnen versenkt. Außerdem
wurde in der Nordsee versenkt (5in unbekannter engli-
scher Dampfer von AW0 Tonnen, die englischen Fisch-
dampfer „Shannock" und „Thistk" sowie je ein engli-!
scher und ein frallzösischcr Fischkutter. Weiters meldet!
das Wolff-Nurcml unler dc:n ^. d. M.: Eines unserer'
in See befindlichen U Boote meldet seine bisherigen
Er-folge init l6.000 Tonnen vccsenktcn Schiffsrnmucs.
Ein anderes U-Boot versenkte bisher sieben Dumpfer*und"
W Segelschifft. - Au? Londo», !j d. M., wird amtlich"
gemeldet: Eiu Torpedobootzerstinel- älterer Bauart ist in ^
der letzten Nacht auf ein:, Minc geraten und gesungn.!
Alle Offiziere sind iot-, fünf Malui der Besatzung wur-!
den gerettet. Das Reuter-Bureau meldet: Der briti-!
schc, Passagierdampser „Calisorili-ll" ist von einenl deut-^
schell U Voot verseiltl ivordc:«. All Nord des Dampfers
befanden sich 2 lO Passagiere. W Mailn der Besatzung
und drei Passagiere sind ertrunkm. Ferner bestätigt das
Reuter-Bureau, daß am 0. und 7. d. M. 27 Schiffe mit
60.000 Tonnen Inhalt versenkt wurden. — Von Lloyds '
Agentur werden folgende Schiffe als versenkt gemeldet: ,
die englischen Dampfer „Torino" (1850 Tonnen), „Hol- ^
lisinde" (2682 Tonnn,), „Tauntlch" l2157 Tonnen).
„Vedamoie" M 3 0 Tonnen) und „S^oman" (4855,
Tonnen). „Mrlingste Tidendc" m'ckdet aus Stock-
holln: Der versenkte schwedische Dampfer „Bravalla" ^
scheint eines der <rsten Opfer des verschärften U Boot^
lricgcs zu sein. Der Tampscr »vor Mr cine Million Kro-
nen kriegsversichert und für englische Rechnung befrach-
tet. - Nach einer Meldung aus Sandesjord ist das Stt-
gelschiff „Thor", von Südglcorgi.i nach Eilgland mit

> 13.000 Fässern Walfischöl unterwegs, versenkt worden.,
Tic Mannschaft wurde in Irland gelandet. ^ Schließ-
lich wurden die liorweMche Bark „Slrakog" (2l')l Ton-,
ilen) und das norwegische Schiff „Solbatten" (2616^
Tonnen) versenkt.

Das Wolff-Burcan „reldct: Bei klarem Frostwetter
herrschte am 7. und ,̂ . d. M. an der ganzen Westfront
rege Flie^eltätissleit. Ii'.r Gegensatz zu den vorhergehen-!
den Tagen zcigten sich auch die feindlichen Flieger mehr,
lonnten uns aber an dcr Fernaufklärung nicht hindern.
Vier feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen. Leutnant

von Bülow brachte seinen achien Gegner zum Absturz.
Unsere Kampfgcschwadel belegten wichtige Bahnhöfe,
Untrtmlflsm-le, Munitimislagcr lind Indllftri,llanlaKc>,
mit rund 5,000 Kllogra'nm Bomben. Bcso,̂ ders im M l
nitionslcigcr von Mericourt und in den Iltdustnecmlasscn
von Pampcy lind Neuvcs Maison wllrwn dabei hutc
Treffer beobachtet und mehrte Brände, verursacht. -
Deutsche Marineflllgzeu^e griffen in dcr Nacht vom ft,
zum !). d. den Flugplatz St. Pol boi Dimkirchcn und
Coxidc, erfolgreich mit 66 Bomben an. Mehrere Treffer
wurden auf den Flugplätzen beobachtet. Sämtliche Flug
zeuge sind unbeschädigt zurnckgekohrr.

Die italienischen Industt^n sind fast völlig vhuc
Kohlen. Von der Krise wcrdm immer mehr Fabriken für
den Hccrcsbcdarf betroffen, wodurch olc Munitionsvcr
sorgung' in ernstcster Weise bedroht ist. Das Fehlen des
Schiffsraumes habe immer ärgorc Folgcli. Dc^ deutsche
U Bootkrieg losletc die Ital iens bisher über zwölf Pro
zcnt Gesanrttouncngchalt.

I m ftanzösischen Senat erttärte Transportminister
Herriot nach heftigm Angriffen, er habe erwirkt, daß
vier Iahrcstlasseil unter gclvissen Nedingunge,» von t>n
Front zurückgenommen werden, um in d»en Bergwerken
zil arbeiten, wo außerdem eine Anzahl Kriegsgo^ng.mer
wschäftigt wird. England habe versprochen, zu^ Niehc
bung der Tmilsportschwierigkeitei, 20.000 Wagen zu
s«ndcn. Er hoffe, in einiger Zoit Besserung schaff.m z,l
können, doch müsse man dem Lande ehrlich uird ofstn
sage,l, daß ernste Zeiten bworstehen. Frankreich werde
zwar triumphieren, müsse, aber Entbehrungen und Gin
schränkmigcn auf sich nehmen.

Das türkische Hauptquartier teilt von ö<r Tizris
Front unter dem 9. d. M. mit: Nach Meldungen, die iw
folge Unterbrechung der tclegl-aphischcn Verbindung ersl
jetzt eillgetrofftin sind, hat am Z. Fcbruar südlich voill
Tigris eili «roßer Kampf stattgefunden. I n der Nacht
vgm 2. auf den A. Februar und ill wn Poiinittaczstuw
den des A. Febniar ilahl» der Feind unsere Stellungen
unk!r heftiges Artlllcri?fcuer und griff um 11 Uhr vor
mUtags an. Bei seinem ersten Angriff gelang es bem
Gegner, sich eines Teiles unserer ersten Linic, zu bemäch
tige». Durch unseren Gegenangriff wurd^ cr jedoch zum
Teil wieder Hinausgeworfen. Es gelang l,ns inlxsfcn.
durä) eincn heftigen Gegenangriff unsere zweite Linic
bis auf einen kleinen Bruchteil wieder zu nehmen. Neu
crlich am Nachmittag desselben Tages unternommene
feindliche Angriffe wurden abgewiesen. Weiter westlich
wurde eine von Artillerie tn'glcitel? Kavallcriebligabe, bl'c
gegen den Tigris vorzurücken versuchle, durch das Feuer
eines unscrew Kanonenboote zum Rückzug genötigt. An,
8. und 9. Februar Infanterie und Artilleriefeucr sübilch
vom Tigris in der Fellahie-Stellung.

„Petit Parisien" meldet aus Washing!«,,. Seimto,
Worls bekämpfte im Senat die Tchritte Wilsons ssegeil
Deutschland und sagte, er betone, daß lveder cin Privat
mann, noch dcr Präsident, uoch dcr Kongreß berechtigt
seien, aus irgend einem falschen Gesühlc des Mutes, t>es
nationalen Ansehens oder der Würde heraus die ame
titanische Nation in tmi Krieg hineinzuziehen ode? ihren
Friedeil zu gefährden. Works führt aus, daß di« Ncr
cmlwortnng für die „Lusitania"-Tragödie den Vereinig
ten Staaten zl>r Last falle, da sie trotz der Warnung

Zwei grauen.
Roman rwn V, v. d. ^'anctcn,

< I. Fortsetzung ) ,Mchbr>,l! uerliülen.)

Seine Augen glitten uuil dem Frcund zu der Schwe-
ster hinüber; er mochte ihr llicht sagen, daß ?r > r̂n mit
ihm M i n sein wolle, aber sie verstand ihn, 'lellte > ie
Lampe mlf den kleinen Tisch und fragte, ob dn Herr
ein kleines halbes Stündchen bliebe, sie würde ssarn zur
kurzen Abendandacht in die Kirche gehen.

„Ich bleibe hier, ^chwcslev L<n ^ wic ist's mit
. dem Einnehmend"

Sie gab ihm dio »uni^n ''lniu^inn^en, lMtc sich in
ihr graues Tuch, sehte ihren grauen, steifen Hut auf,
die Tracht der Elisabethmerinncn. und glitt geräuschlos
hinaus.

„Du wolltest mir etwas Aesonoercs sagen, Rudolf,"
begann Oldcn.

„Ja, was ganz Besonderes. Ich möchte bich I'itten,
nach meinem Tode einen Auftrag auszuführen, meine letz-
ten Grüße und ein paar Kleinigkeiten an jemanden zu
überbringen.

„Aber, lieber Rudolf!"
„Laß mich doch, Reinhard," rief der Kranke unge-

duldig, «Es ist besser, wenn man zur rechten Zeit an
Dinge denkt, die man gern erledigt haben möchte. Wenn
stch die Menschen oft nicht so töricht und blind gegen die
Totsache wehren, daß für alle einmal die letzte Stunde
lommen muß. es würde so „mnckeZ besser sein im Leben,"
entßeanetr Rudolf M w n .

„Philosoph," lächelte dcr andere und strich sich leicht
über dc»l weichen, schwarzen Schnurrbart.

„Immerhin, wenn du's so nennen willst, Re'nh,nd
^ aber nun höre einmal ernstlich zu. Die Persönlichkeit,

der du nach - meinnn Tode — meine Grüße überbrin-
gen sollst, ist meine Braut. Ich lnn verlobt, Reinhard -
ja — ich bin verlobt."

Oldcn fuhr mit einem Ruck zusammen, beugte den
Oberkörper vor und rief im Ton der lwcl,sk» Überra-
schung:

„Verlobt Rudolf - du? Ja, mit wcm oom^ S<5t
wann?"

Ein mattes, halb wehmütiges und doch halb glück'
liches Lächeln spielte um die fieberheißen Lippen des
Kranken.

„Mit einem sehr schönen und sehr reichen Mädchen,
der Tochter eines bedeutenden Industriellen, si« heißt
Rose Marie Göttling. Du hast den Namen wohl hin und
wieder von mir gehört."

„Ja -^ ich enlsium mich - "
„ Ich war einige Zeit als Lehrer im Hause s^,

hat cine,, Bruder, ein leichtsinnig veranlagter Junge, ich
sollte ihm Verminst, Solidität und Wissen beibringn,
ich fürchte, ich habe anf allen drei Gebieten Fiasko mit
meinen Bestrebungen gemacht. — Laß mich im übrigen
kurz sein. — Die Schwester und ich lcmten uns damils
lieben. Wie das so kan,5 Ich könnte H dir nicht sagen,
es war bei uns wie in hundert anderen Fällen. Wir
waren beide jung, beide täglich zusammen, Rose Marie
das schönste Mädchen, das ich je gesehen. Niemand aus
unserer Umgebung kam auf den Gedanken, daß wir zwei

l'iis l'neinand^ verlieben könnten. Die Mensche», sind in
solchen Sachen oft unglaublich lurzsichtlig, und (5reis>
nissc, die ihnen bci einiger Aufmerksamkeit gar nicht ent
gehen länntm, spielen sich vor ihren Augen ab, ohne daß
sie dessen acht haben. Wir verlobten nns — aller.nngs
ohne Wissen von Roses Elw°n. Ich wollte erst «.twac-
erreichen — meine Bedenken schlug Rose in dcn Wind:
sic kannte ihren unbegrenzte,, Einfluß auf ihren Naw
und die etwas indolente, Mutter."

Hier machte Nctcm emc Pause, dic Schwäche über
kam ihn, er schloß erschöpft die Augen ^ nach e'mlgcr
Zeit fuhr er fort:

„Wir haben uns dann nur noch selftn s.eschen, ein
Briefwechsel sollte allctz ersetzen. Sie war ycsellschc'ftlick
sehr in Anspruch genonmien, schr gefeiert — aber was
tat's. I h r Herz gehörte mir, und jetzt, durch die Erb-
schaft meines OnMs - war ich ja in der Lage, mm,
Teil zur Bestreitung' c'mes Haushaltes beizutragen, loar
nicht ga,H auf die reiche Mitgift nnmes Schwiegervaters
angewiesen - in zwei Jahren spätestens hätte ich eine
Anstellung — ach — Reinhard, <s hätte alles so schön
werden können — und nun? ^ Arme, arme Rose - baß
lch ihr l>as Weh antun muß."

Reinhard Old«, drückte den, Frcundc ,varn, die
Hand.

„Wenn <v mit mir aus ist, Reinhard, bringe ihr
meine Grüße und loge in ihre Hände zurück, worauf sie
allein ein Recht hat. Ihre Brieft, und zwci Ailder; du
findest alles in dem Zylinderblireau — rechts im Kajkn,
dort sind die Sch l iM. Vrinss's mir her - bitte."

lForllehung folgt.)
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Deutschlands oas Schiff ,nit amerilanischen Bürgern ati
Nihrcu lies;. (Gegenwärtig ,nnssc Anrerila seine schisse
»nd Clal>tsangchöri.gcn anßerholb txr Gcjahrzoi.e Hal-
ll'ü, bis der >trieg beendet sei. ^ Italienische ^ lät ler
»leiden ans London: Dio American-Linic zcigt au, dafz
sir auf ihren Dampfern Kanoniere der i,lr'l!.'g5!!u.n»e
»lilsnhrcn iverde. T ic verlangte Veglcitnng durch .^riegS'
schisse fi'ir den Dauipser „S t . Lou,o" würde von, Mariuc-
>ninislerinm abgelchnl. Aincritanischc Zeitungen trilisie-
>c,l heftig die Abneigung dec anierilanischen Reeder, ihre
Dampfer, obnwhl sie in die Schiffsregister der Vereinig-
>'N S<alil.ci> eingeschrieben sind, und Ameril'ancrn ge-
hören, in die Blockadczone zu schicken.

^tvlal- ulld Provinzial-Äiachrichtoll.
- ^ titrirgsauszelchnnngen.) Seine Majestät der

B a i s e r hat dem Obersten d. )1i. Gustav N n b r i t i u ö,
>,en,cseneu >>to»nnn!ldanlcn des Ersatzbataillons d<s I N
^r. 27, und Albcrl R e y in a n n, Ko!n»land>anlc!l dieses

Ersatzbataillons, das Offizicrötr^nz des Franz Joses-
Drdcns mit der KriegSdctoration vcrlichen.

Oiriegeauozrichnungcn im Pustdicnstc.j Seine
Ulaj».stiu dcr .̂ t a i s c r hat i», Bereiche der Post- nnd
^elegraphendinltion Trieft vcrliehcn: das Goldene Vcr-
dicn>llreuz nüt der ilronc. an> Äandc der Tapse,rl!:its-
»lednillc dcn Postoberoffizialrn Johann G c r d o l , Franz
^ ose nnd Johann S ch n, u tz, den Offizialcn Matthäus
^»p , l >> und Ia tob Z a v o d n i t , den Assistenten Jo-
hann ! > l l o b a l h , Adolf K a f f o u nnd Mar t in M l a -
l " r ; das Goldene Verdiensltrcuz an, Bande der Tap-
icrleitSlnedaillc dem Adjnntten Anton M a r i z z a ; das
silberne Vordicusttreuz am Bande der Tapfcrleilsnic-
on,lle dem Ainlsdien<r Intob P el r i <'.

<Der freiwillige (5inlritl der I^jährigen.» Anläß-
Nch der Musterung des Geburlsjahrgan,ges l.^W Nird
Angehörigen dieses Geburtsjahrganges, die derzeit der
Muilcrung nnterzogcil werden nnd nicht 0en Alljprnch
>>>f das Einjährig Frci>villigcnr<'cht habm, t.cr srciwil-
l»,c (5intl,tt zu den Truppenloipcrn der >tavallccie, der

,^eld, O«birgs- nnd Festungsartilleri«, z>l den Pionicr-
U!>d Sappenrbataillonen mit der Verpflichtung zn cincm

^ijähl igen Präsenz nnd siebcnMrigcn N^scrueoknst
^ !<).-.! W. G.) soivic der freiwillige Eintr i t t in i.ie

Kriegsmarine mit der BcrpflichwnF zu einem vicrjnhn-
' en Präsenz, fünfjährlstcn N^scrve^ nnd dreijährig'!!
^eeiuehrdicnst (tzs l 9 : 1 und 8:2 W. G.) m l'<schränk-
lĉ - Zahl und nntcr lx'stinnnlen Modalitäten bewilligt
»ucrden, ^inlr i l tsuclmrbcr, die d>cn Anspruch auf die Be-
luinsligunq des nur ziueijähli^cn Präsolzdiensleo nach
^ 2U U . G. bcsihen, tönn<n z» diesem fteiwi'liA'n (5ii.
l l i t t nur dann zugelassen warden, n.'enn sie in ihren '.lnf-
xahinHsscfucl)« auf dios^ Bccn'msliqnna, ausdrücklich v<r'
ächten.

«Svrndc.» (5inc linbelaunl sein woll?nd? ^rau
lml d<», (5lislüxih.>ti»d<rspital 5>0 ^ gespendet.

(zlrnllzalilüsunn.) Anftatt eines Kranzes für hren
^rstorbenen Alten Herrn Äiowr Alfred N n o c s c h H<U dic
'>t<idl'l»isch^ ^nndvmmmsäxifl „^'nrniola" dcm Teutsche»
^ l icgo l lxn j^ ls^ l ) oc» Betrag oou l)0 ,^. aewidmel.

«Tpannasmalnnc» im .^<>lillnmlblauch.> D i s
>>>eichügcs<'kl!lml verloulliml,.' am '.). d. M . cine Verord
>N!Ns, d i I Ministers des Inncrn, dcs Mnlisler« für. öst
frntlichi,' Arbeiten ulld dcs Handelsmiüister«. über ^par^
>u<ißuahu,cn bei d<r Beleuchtung und BcHczung, nie an
-lelle dcr zu lHudc de .̂ Vorinhrcs erlassenen Minist.'rial-
Anordnungen uom <;. Tezcnil'cr l'.)l(i und vom 20. Tc
llnbcr ll>l(! zn lrelen hat, in oieloi Beziehungen ab.'r

lll'cr diese Bcstinüuuugc,! hmauc-geht. ^edc N'ic inmxl
^ inr te^ ^U5„K^ ^,js>.ti: >»id ,'1tell.:imcl>elellchil!N.-. und
>'uerhai!p< die A,!s;<'»l'cl^ill,<ung um Ho^cls, Gast> nnd
^"skehäusei,,, ^ngnügun^ lo la len usw. wird gänzlich
"Uiersagt, die Bcleuchluns, von Schaufenstern u,w täslrn
eiugcschränit, dic Beleuchtung de» Spaßen. Plätze, öffenl
lich zugänglichen Höfe und D.i'chgä!,gc sol! auf das au.v

icherhcilsrücksichtr» milcdingl clsurlxrliche Maf; herab
,l(scNl werden. Sammluns.vn, Museen »nd Ansstellnngen
sollen nur für T-'ge^eit offengehalten und nicht lielcnch-
^'t sowie nicht über da«. z»r EchcUtung der darin l'o
!!»dlichcn Objclte notwendige Maß geheizt! wcrden. Die
Vlroidnung enthält gcnnne Bestimm»ngen über die Ver
'nindernng der Innenbclcuchtung von Nänu.Iichtcitcn in
'Geschäften, Gasthäusern, >taffechäuscirn nnd sonstign,
Vclrielicn, dk dem Pnbl i lum osf^n sind, sowie dcr i.ichl
«llgcmein zngäns,lichci! Kanzlei- und Geschäfts,änmc von
Betrieben »nd Anstalten M r Art. Speziell,' Vorschrif
<<'n rcaeln die Beleuchtung nnd Beheizung der znr Bc
herbergung d>cr Gäste dienenden Illohnränmc in Hotcls,
<^as!hä»scrn, Pcnsionen, Sanatorien u. ds,l., sl>!vie d«r
>" solchen 'Unternehmungen befindlichen Gesellschafts-
"nd Speiseränine, dann aller Vw.'inö , Vm'n!",»lnng^ .
^ilub und sonstigen GesclliglcilSlänmc mich in Pri>,»^
Hänsen,. Bosondcre Anordnungen sind für dic Belc >ch
l"ng von (5islauspläbe», für die (irzcugunf, von ttunst'
c>s gclioffen. Die N»t der Zeit erheischt es ab:r auch,

daß mit dcn Sparmaßnahmen oo^ Privalwohnunn.cn
nicyt Hal l genmcht werde. I n dic, Berordming >,! daher
eine Bestimmiung ausgenonnnc», welche es ermöglicht,
auch d.e Belcuchlung ocr Wohnhä>l>er anf ein M in im o n
zn beschranken imd besonders die Berfügung zu treffen,
uaß jen.»eils nicht mehr als eine Ustimmle Anzahl von
Woynraumen bclcnchtct iverdc. ^al ls in manchen ^ r ten
0ie in dn Vcroronnng vorgesehenen Bichränlullgen nicht
ausreichen solllcn, tonnen die Behörden auch M'itcr-
gehcndc Anordnnngcn zur Hcrabsehnng der Beleuchtung
liub Beheizung treffen. Besonders tann in solchen Fä lkn
die Beleuchtung von SclMlscnstcrn, llild Schaulailcn über-
hanpl untersag! und do, Betrieb von Thculern und Ver-
gilngnngslottUllälen zeillveiso cingcjchränll oder aus be-
Illmmte Tage nnd Stunden beschränkt »norden. — M i t
Mchicht auf dic Schwierigtc,>len in der ztohlcnucrsor-
Willig hat Seine Exzellenz der Minister für kinllus und
Unlcir,cht die ^auoesschulbchördcn crmää)t>gt, an jenen
Mltwljchnlen und soniligcn nüttl^ren ^el)ian,lallen, an
denen die Auftechkrhaltung des Unterrichtes im Hin-
blick ans die Beheizung auf Schwier,gleiten stößt, zunächst
die Semcslralfcrieu nach Bedarf bw zum 20. Hebriar
anszndchncn. An dicscn Schulen tann auch nach diesem
Tage der Unterricht ausgesetzt bleiben, so lan^e >es bei
Bcbachtn,ahme auf die für die ztohlcnvcichorgnna maß-
hebcnden lotalen Verhältnisse nötig fein sollte, doch i>t
der Unterricht sofort wicdur aufzuncymen, sobald dle U'.n^
jlande es gestalten. Anch von 0c» Volts- und Bürger-
Ichulcn tonnen von den ^andcs>chulbchöroen die wegen
Knappheit des Heizmaterials noUu.cn Unterbrechrmgen
dee> Unterrichtes verfügt werden. Tocy ist an oiejcn Schu^
len zll trachten, den Unterricht nötigenfalls in zuiamm^n-
gczogeneu i»ilnssc»l so l»ange als nur irgend luulich ar.f-
vcchlzncrhnlten, damit die Nachteile verinieden werden,
die den Sehultmdcrn durch dcn ^egsaU der ihnen in der
Schnlc gcluahrlo» Obsorge erwachsen tonnten.

- (>tohlcnnot beim ^aswrrtc.) Ter dlohlenvoirat
bei»! Gaslurrte reicht nur noch f iu einige T.agc. Um ber
Einstcllling des Betriebes tunlichst vorzubeugen, hat der
Stadlmaglstiat noch wettere (zinschränlungcn im Gas^
verbrauche angeordnet. Wenn diese von dcn Parlieren
gvnau c!Ns,chal!cn »uerbcn, dürste das Gaswert den Be-
»rieb noch bis zum 20. d. M . aufrecht erhalten tonnen.
Ktonmu bis dayill niä)t gcnngcno >iohle, <o wiro der
Betrkd unbedingt gänzlich eingestellt wcrorn müssen,
worauf das P. T . Pnbl i t l im im uorhmcin aufimitjam
gcinacht wird.

^ (Dc städtische ApprovisloilirrunL.) ^iner Mitteilung
der gemcindcrätlichcn Approvisionicrungsfetlioll in ^iaibach
^iisuiae gewngl im ^aufe oiescr Woche Maisgriek Huc ^er«
leilung. Auf jede Mehltarte cnlfälll ciil h<Ubcs >liluaramm
(Ärictz. ^ i i der nächsten Woche wno die städtische Appriwl-
sionielung <nif Mehltarten jc ein Pierteltilogrumm .̂ och«
inehl und ein ^icr.leNilogrumm :il oll ferste, gur Verleitung
l'lmaen. ^» nächster Zeit gelalMii <in Purlcien, die t^isher
,;ul!i Bc^uae von Weizengrieß berechtigt nmrcu, 100 ^ncle
H,rsrl'l,ci zlir Abgave. Der Hirsevrei n.'ird >»> der ,,lrica6°
l.'cll<nlfi.slelle in dcr Herrcngcijsc zum greise von 70 .̂ >.
pro Kilogramm erhältlich sein. Auf jede Partei entfalle,,,
Me i .Kilogramm. Die städtische AppruvijionielUüg wird in
dcn nächsten T<MN îO.000 (rier zum Alaxlmalprcisc ron
^i^ H. pro 2lücl auf Mchlwrtcü abacbc»; dic Verleitung
crfolgl bczirlc'NX'ise i>n i^iufc dc« Monalcü ^clnuar. ^>lit
!»lültiichl auf dic ciugclrelcne zlohtcunol soll ocr ^cl.brauch
<>er >lc,hle möglichst einacfchräutl lixrden. Das Mdlische
Vollolxid lliird al l^ dicfcni Grundc dcn Betrieb cinftwciten
für cincn Uoixn cinslelleil und der t. l. Landcsjcyülrat
iül i l ro i i l foll ersucht Norden, dic ^livachcr ^oltöschllleu
sin dic Daucr dcr slrengcil ilcUtc zu schticßcu, d<̂  die
^mdiaemeinde autzcrswnde ist, die zu Hcizzweclcn in dcn
Schulcii bcnötiglc H»ohlc tieizustellcn. I i u F<i!lc ^„daneruter
».lchlciin^l ifl dic Beiricbscinjtellung dcö ,läoli,chcn >̂as>
luerte in Aussicht gcnommc». An dic t. l. ^andc^regiernna,
soll lnil txm Ansuchell hcrangelreien lverdcn, dic Schlic-
ßilüfi aller öffentlichen ^olalc in ^iaibach spä^icus um

' 11 Uhr nachts zn verfügen.

- - <^erluftlislc.j ^>l der Vrlnstlistc '. ' ir,-5il^ sind
weitlir folgende ans >irnin stannncndc Mmmichaftsperp
ncn ansgcwiescn: als lri.'gsgcsa'igcni von der ^and
stuliniart'illeiienblcilnng N i . ti/A: Untdtan. Gazvooa I o
sef; ^ahrlan. i.tuelal ^ r n n ; : die Untertan. Gnzuooa'Io
Slov^a i^ranz, .^iorp. Stroj in Franz; Vorn,. Vidic Gu-
stnv Pau l ; ^ von der ^andsturnmrlillcricabticiluug
Nr. 7/.'i: die Oblirfahrlan. Augustin AIo,o-; Barlc Anton
(laut Meldung des rnssischen Roten Kreuzes gcstor,xn,
nicht legal nachaewicsen!; Korp. D M » Johann; E r i -
NcsUulcrta». Hribar ^ranz; Qb^fahrkan. Iento M i '
chacl; Kan. kte^c Franz; Untenan. >todm Andr.'as;
Obcrfahrlan. «olo^ar ^orcnz; «an, Poga'ar Thoin is ;
Unterftihrsan. Nenko Franz; Oderfahrtan. Not Johann;
Untertan. Cicrbenz Andreas; Olcrsahrtan. Urban< î<'
Ignaz ; - von dcr ^andstnrinarlillcrieabteilnng Nr. 8 / ^ :
Gcfr, Nabcrgoj Christian; Lst^tan, Pezdirnil ^os'f ; dic
5!an. P>enica I a l ob ; Ncpov^ 7>osef (lmit Meldung des
ruffifchn, Rotcn Kreuzes gestorben, nicht legal nachgcwie

scn); Fw l . Nihar Johann; Obertan. Tamsa Ant«m;
>torp. Von^ina Johann (laut Meldung des russischen
Noten Kreuzes gestorbe,», nicht legal nachgewiesen); —
von der Landslnrniartillerieabteilung Nr. 10/A: Kan.
Telovin Franz; — von der Landsturniartilleneabteilung
Nr. > l / . ^ >ian. Twver Michael (laut Meldung des
rl,ssischeu Roten Kreuzes gestorben, nicht legal nachgele-
sen). — Berichtigungen: zur Verlust!isw Nr. 109: ^st.-
I n f . (5entn Anton, I N 17, 12. i t . , tot (wair verw. ge-
meldet); NesInf. Schlosser Stephan, I R 17, 7. K., tot
(war verw. geineldel).

— iBauau^sltireibnnsi.) Bei der f. l. Tabalfabrit in
Laibach gelangt für den Neubau zur Unterbringung der
KrasiMutrale und ValuumanlaHe d>ie Herstellung von
Eiseichetondcckcn faint Nebenarbeiten im Aickotswege zur
Vcrgcbung. T ie glir Anbotftellnng erforderlichen Behelfe
licgcn in der Kanzlei der Bauleilunss in Laibuch zur
Einficht auf. Die, Anbote sind bis längstens > t. März
I ' l l7 , 12 Uhr mittags, bei der t. l . Bauleitung der T w
batfabrrl in Laibach <inzubringen. — Eine Mschttf i der
die näheren Details enthaltenden Bauausschreibung liegt
in der Kanzlei der Handels- und Gewerbelnnumr in La i -
bach den Intcrcssentcn zur (5insich!nahme auf.

^ lTodesfälle.» Vorgestern ist in Laibach der Äe-
sitzcr, Gastwirt nnd GeiWinderal Herr I v a n P a v ä e k
nach langem Leiden gestorben. Dds Leichellbegingnis
findet heute nachmittags um 4 Uhr vom Trauerhause,
Martinsstraße 26, ans statt. ^ I n Rabnmnnsdorf ist
ebenfalls vorgestern dn dortige Notar, Herr Alfred R u-
desch, nach lä'ncMem Leiden verschieoen. Die Leiche
wirb heute nach Laibach und sohln um 3 Uhr vom Haupt-
bahnhose auf den Friedhof zum H l . Kreuz überführt
werden.

(Landcshilfovercin für Lungentranto in Krain.)
Morgen um halb 6 Uhr abends findet im Mbliothetssaal
der t. l. Landesregierung eine Ansschußsitzunss mit sol-
gcmdlljr Tagesordnung statt: 1.) Mitteilungen des Prä-
sidinms. 2.) Stellungnahme zum Baue en«r Lungenheil-
stäthe in Krain und zur Errichtung son Fürsorgestellen
für Lungenkranke. 3,) Erledigung von Unterstützungsge-
suchcn. 4.) Allsälliges.

^ (lfinc Wildlntze erlegt.) I m Jagdrevier Gora bei
St. Veit wurde vorgestern vom (Hastwirt X i b e r t aus
Trata eine prächtige Wildtatze erlegt. Die 5rahe hatte den
dortigen Besitzern in den letzten Tagen zwölf Hühner ge-
tötet.

Kindcrvorftellungen im Kino l5enkal im Landes»
cheater mit neuen Märchen und smmschen Bildern
finden heute um 4 Uhr nachmittags statt.

Kino Central im Lanocstheater hat heute soigenbe
Spkiordming: ^ l d e o in Krain, Naturaufnahme. D i l l
Kantor, Drtettivroinödie mit Käthe Tnrsch und Ale-
xander Anwlffy. ^ - Vcheven lonlrn Feftsnberli, n-Massi-
ges Lustspiel in drei Attcn init Wanda Trcninann und
Vigr» Larson in den Hauptrollen. — Morden Dienstag
Maria lsnnm in, unübertroffen schönen Bilde „Aphro-
dite".

Der Krieg.
Telegramme de^ ü. k. Helegraphen' Ao«i7e.

spc>,ide,iz-Murea«V.

Oesterreich-Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 10. Febrnar. Ämtlich wird verlautbnrt: 10ten
Febrnar. Ostlicher «ricgsschauplal^: Aurowestlich T t a ,
nislm, hatte eine von unseren Truppen durchgeführte
Untcrnelimunn vollen Erfolg. Die in die russischen (lj,2»
bcn cingcdrllngcnen Alitcilungen brachten 17 l'jefangene
nnd drei Maschincnnewchrc alo Beute zurück. I t a l i « '
nlschcr ttriegsschnuplcch: I m <^iilzischen gewannen un.
sere Trnppcn durch nächtliri^e Unternehnmngen mehrere
srindlichc (^rnbcnftültc, fügttn den I ta l ienern schwere
blutige Verluste zu, brachten 15 Offiziere, li.'iO Vlnnn
als befangene ein und erbeuteten «0 Maschinengnoehre,
<,wci Minrnwerftr und viel sonstige» ztriegsmaterial. Ab-
teilungen drr Infa'stciicrcgimenter ) i r . !̂5 und Hr. 87
und iiandslmminfanteric aus viiederösterreich und der
Vulowina halten an diesem Erfolge hervorragenden An-
teil. — Südöstlicher Kriegsschauplatz: Kcinc l5reignin/.
Der Stel lvertrMr des Chefs des Generalstabcs: von
H ö f e r, F M L .

Wien, 11. Febniar. Amtlich wird verlautbart: I l ten
Februar. Ostlicher KrkHsschauplatz: Südwestlich von
Otna, bei Pelas und südwestlich von Zloczow wurden
feindliche Iagdlommnndoo abgewiesen. An, unteren 2to-
chod holte ein Stos.truvv eine Anzahl Mfaugener aus
dcn russischen Stellungen. - Italienischer Kr.cgöjcyau-
Platz: I m lvörzisciien wurde an mehreren Stellen um die
von unseren Truppen eroberten lvräben »« "'"PN ^ e
feindlichen <^genftöftc scheiterten. Weitere ^<0 (vef..«gene
blieben in unseren Hände«. Abteilungen des ü l. i.and.
wchrinfanterie««imntts Nr. 37 zeichneten sich 'm A n .
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griffe auö. Italienische Flieger warfen auf Trieft, Mug-
gia, die Werftc von Tan Nocco und das Feldspilal in
Ov^ina Bomben. Nördlich «,on Tolmein brachte rinc gc-
lungene Unternchnning 42 Ital iener ein. E i n feindlicher
Angriff auf unsc« Ttcllung am Stilfserjoch wuroe blutig
abgewiesen. — TüdösÜich^er KrileMchauplah: Unver-
ändert. Der Stellvertreter des Chefs des Geileralstades:
0. H ö f e r , F M 2 .

Heutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Verl in, 10. Februar. Das Wolff^Bureau meldet:
Großes Hauptquartier, 10. Februar, schl ich ei,' K r ^ g s ^
schauplatz: Bei der Armee deo Gcneralfeldumrschallc'
'Herzog Albrecht von Württtinber» an der Weru-W»)l°
sch^ete^Front, bei, der Heeresgruppe des Kronprinzen
Rllpprecht im Artois sowie zwi>chcn Ancre und Hominc
mvhrfnch gesteigerte T'ätigtcit dcr artilleristische« Kräfte.
Umcr Feuerschutz stießen an vielen Stellen englische ( i r
kunduugoabteUungen, südlich von Sai l ly starte Abtei-
lungen gegen unsere Stellungen vor. Sie wurden iiücrall
ubgcwiricn, Heeresgruppe oes Teutschen .Kronprinzen:
Anf dem '^stufer der Maao scltte von Mittag nn hef-
tiges franzüsisches Feuer cin. Durch nnsel ^^lz,„^H.«
schießen ist ein sich vorbereitender Angriff gegen die
Höhe M 4 unterdrückt wurden. Auf dem östlichen Fll lhufcr
am Pfeffer-Rücken scheiterte der Vorstoß einer felndlichen
>tunlpnnic. B t i Baur. nördlich von Sti. Mih ie l drang
einer nnscrcr Stoßtrupps in die französische Linie ein uud
vernichtete die Besatzung. — Östlicher Kriegsschauplatz:
Froi l t des Generalfcldmarschalls Prinzen Leopold von
Bayern: Nordwestlich von Staniolau brachte cin plan-
gemäß durchgeführtco Untcrucl)Nl?n 17 Gefangene und
drei Maschinengewehre ein. A n der Front des >>)rner«l-
oberften Erzherzog Josef und beij der Heercsgrllppe von
Mactensen ift die Lage bei anhaltendem Frojlwcttcr l«n-

' verändert. — Mazedonische FrolU: Zwischen Bardar
und D o i r a n S r e zeitweise lchhaftoo Gcschüt»- und Mi«
nenwerfcrfeuer. Der Erste Geueralqnartiermcisher: von
L u d e n d o r f f.

Ber l in, 11. Fobruar. Das WolffWurcau, meldet:
Großes Hauptquartier, 11. Februar. Westlicher Kr iege
schauplatz: Heeresgruppe des Kronprinzeil Nupprccht:
Westlich von Lille, beiderseits deK Kanals von La Bass^e
lind der Ecarvc svwic im Nordteile des Somme M v i e
tezs lebhaft!« Artillerielampf. Auf dem Nurdnfcr der
Ancre griffen die Engländer mit starten Kräften nord-
östlich von Beaumont, auf dem Tüdufer östlich von Grand-
court und nördlich von Courccktte mit schwächeren Ab-
teilungen an. A m Wege von Puissieux. nach B<m«cour,
drangen sie in Kontvnniebreitc ein. A n allen übrigen
Puntten sind sie zum Teile im Nalitalnpfc zmültgewiesee
worden. Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen: Äuf
dem linken Maas«Ufer nahm wie am Bortage da? Fcllcr
von Mit tag an zu, ohnc daß sich cin Angriff enlwineltc.
I m Walde von Aillv, nordwestlich von St . Mih ie l licidrr-
seito der Maao erfolgten französische Bmstöße, di^ du.ch
unser Abwehrfeuer und im Handgemenge abgeschlagen
wurden. Ertundungo- und Angriffsaufgabcn führten un
scrc Fliegergeschwader weit hinter dic feindliche Front.
Für die Gegner wichtige militärische und Bcrlcln ranlagcn
wurden bei Tag und bei Nacht wirtungovoll uüt ^o»«-
bM beworfen, — OsUicher Kriegsschmlplat^: Front dc«
Generalfeldiuarschalls Prinzen Leopold von Aaycrn:
M i t nachlassender >iältc nahm dir Gcfcchtotätiglxi! un
viele« Abschnitten ,zu. Bei Postaui, nördlich !>eo Narocz-
Scco und südöstlich von Zloczow N'urdcn rilssischc Jagd
lonnnnndos abgewiesen. Am Unterlauf dco Stochod hol-
ten unsere Stoßlnippo ohne oigenc Verluste cinc Anzahl
Gefangene aus den feindlichen Graben. A n der Front
des Generalobersten Erzherzog Zoscs u»d bei der Heere»?
gruppe dco Gencrnlfcldnmrschall^ von Mactcnscn außer
Vurfeldgcsechtcn und nur vereinzeltem Geschül'seucr tcine
besonderen Ereignisse. — Mazedonische Front: Nord-
weMch von Monaftir blieb ein französischer Vorstoß, süd-
westlich des Toiran'Tero ein nach starlcr Feliervoruerci-
tung einsehender Angriff der Engländer ohne jeden Erfolg.
Der Erste Generalquartiermeister: von ^ u d c l i d o r f f .

Perl in, IN. F<llm>ar. Das Wolfs-Äureau »icloel: ^l,n
gestrigen Tage 'nachten die Franzosen erneuten Versuch,
für ihre Niederlage auf d n Höh<, 3N4, wo ihnen am
25. I m m e r Stellungen in I '-. Kilometer Breite unter
schweren Verlusten an Toten^und Gefangenen entrissen
worden waren, Ncvanche zu ueh»,cn. Nach ixm üblichen
Moracnfcucr »mirde am frü l^n Nochniittal, di<, franzosi
sche Arti l lerie lebhafter und lebhafter, um sich allmählich
zu großer Hcftistlelt zu steifern. Auch die schwere sraw
zösische Artil lerie machte sich bemerkbar. Nach mehlslnn
d»igem Feuerlampfc wurde gegen 7 Uhr abends in dcr
Dummcruna, des Wink'rla,',^ beobachtet, dnß die frau
zösischen Gräben sich mit S t u r m t r u p p füllten. Das alls
den ftanzösischen Stellungen übende deutiche Zcrstü-

lniiss^fcuer wurde zum Veinichtuuqosencr qesloiqett ünd
der französische Angriff in >unlsail!<>,i Feueri,lirl'cü er-
stickt. Die französischen Vellnste in den gefülllen G'äbcn
di i r fk i i bei dcün nennu li^qenden deutschen Graunlen
Hagel dcideutend qewcjcu sein. Eoeuso wie die vier uiltcr
schweren französischen Vnluslen znriiclqewiesenen Geqcn-
mis,rifje am ^9. ^ännev ersulssso» wn^'n, »uar d!!'s<?l.- er
ncnte AiMisfsucrslich ol>ne jedes (5r^ebnio. Während des
Fcuerlamftfes drang cinc deutsche lHrlunouuasMeilnng
«no den Gräben uor und hob einen französischen Posten
auf. I n der GcMno von Ta i l l l , hatte sich da>H cnglischc
Fener zu mißerordeüllicher Heflis.teit gcstcigecl. Die cna,.
lischen Slurmtrnppcn, die ihrc gestern an dieser Stelle
erzielten kleinen Erfolge aufbauen wollteir, wurden un
allen PunNcn abgewiesen. I n Nnßlano uud Nnm'iil icn
herrschte Schnee imd >tält?. I n Muzedouien wird s<it
einigen Tngci, an verschiedenen Fronlstiklen nuehrfach
slällerc Arli l lerietätileit gemeldet.

Ter Lufttliea.
3 r i t .^rlcnöl'cginn über llMN feindliche Flun.zcunc erledint.

Verl in, 10. Februar. Tas Wolff-Vureau meldet: über
1W<» feindliche Flugzeuge wurden seit .^riestsbeginn von
delitscheu Fliegern in ÄlM'ehrforiiKitmncu erledigt, >u»bei
nur die au der, West- niro Ostfront heruntergeholten eng-
lischen, franzosiscl)e!l und russischen gezählt sind und die
Verluste am Vallan und in dcr Türkei nicht mitgerechnet

sind. Tal'ci wurden 1700 feindliche Flieger autzer Gefechts
gescht nn!> <>t>oa l',<> Viillionc» Wert an Maschinen ver- !
nichlel. ^

Zlach Zchlusz drs Blattes eingelangt.

5'eisctmng dco Mariuelonunnndantcn (^oßadnürnl?
Haus im Beisein des Kaisers.

Wien, i l . Februar. Aus Pola wird berichtet: I m
Veiscin des Kaisers und Königs wurde l M t e eilier der
Pnladin,c, Marinclonnn^ndant Groslndmirnl Anton Hans
znr letzte» Nuhe bestattet, Seine Majestät der Allerhöchste
Kriegsherr, begleitet von I h r e n k. und k. Hoheiten Feld-
inarschall Erzherzog Fiiedrich uno Adnliral Erzherzog
Karl Stephan, dann vom (5hcf des (^eneralstabes Feld-
inarschall Fre,Herrn Kourad von .s)ötzendorf, ha>. am l), d.
nl>cn03 Baden verlassen. Unterwegs stiegen in dcn Hof-
Conderzng Arincclommandant Gcncrasoberst von Voroe-
vi6 und Statthalter Freiherr von Fries-Stene cin. Die
Ankmist iu Pola erfolgte am l(1. d. M . l i m . i Nhr nach-
mittags. Dort, hatkn sich z>ir Leichenfeier cingefnnden:
der Vertreter Seiner Majestät Kaiser Wilhelms, Marine-
Attach^ Korvettenkapitän Freiherr von Frcybcrg, Kri,c>gs^
minister Geunaloberst Freiherr vo:i Krobntin, Minister
für Landesverteidigung Gcllcraloberst Freiherr von Ge-
orgi, der königlich nngnrische Mitlistcr am ^lllcrhöchsl<'>l
Hoslagcr Freiherr von Niosziier, Korvetlonlapilän Ko-
phamel als Vertreter der kaiserlich dcntschen Marine nnd
viele andcire Trcrucrgäste.

D i e atademischc Laud.?nlm,nsch<ijt Carniola gibt hiemit ihren Äl lndesdi i ldcln und
Freunden die traurige Nachricht, das; ihr lieder A. H, E. Ä.

Aerr Mfred Hlndesch
k. k. Motar

nach län^crcm Leiden am 10. Februar in Nadmannsdurf uerschiedcn ist.
Das Ll'iÄMbegällgliis findet am Montag den 1^. d, M . uom Laibachcr Hanpt-

bahnhuf aus statt.
I i d n c i t :

L a i b ach, den l I. Februar l!)I7.

Fiir die akademische Landsmannschaft Carniola:

(ßanja pavšcfc, roj. Jeran, naznanja v svojem, v imenu otrok
3vana, ^OS\p'\r\t in flßarije ter vseh ostalih sorodnikov pretresujočo
vest, da je njen iskrenoljubljeni dobri soprog, oziroina oče, brat, svak
in stric, gospod

Ivan Pavšek
posestnik, gostilničar, občinski svetnik itd.

dne io. svečana ob 10. uri dopoldne po dolgem, mukepolncm trp^
ljenju, previden s tolaiili sv. vere, boguvdano preminul.

Pogreb nepozabnega pokojnika se vrši v pondeljek dne 12. sve^
čana 1917 ob 4. uri popoldnc iz hiše zalosti, Sv. Martina cesta st. 26
na pokopališče k Sv. Kriiu.

Sv. maše zadušnice se bodo darovale v več cerkvah.

V Ljubl jani, dne n.svecana 1917.

Mestni pogrebni zavod v Ljubljani.
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öomc M a M ä l lvurdc ain Bahnhof von den Sftihcn '

dcr Kriegsmarino. darunter Admiral Ritter von Chmc-
I<riz und Vizeadmiral Njcgovan c>npfanssen und begab sich
aus cincm Motorboot an Vord S. Vl. S. «ViribuS Uni-
tis". tvo unter einem (öescküiMlrm die Leiche deß Wroh<
admlral« aufgebahrt war. T-er „Viribuö Unitis" und alle
anderen im Kriea,shafon verankerten, Schiffe truncn die
Flagge auf Halbtopft. Der Sara, mit der irdischen Hülle >
dctz Verblichenen war von der Krica.3flag,a,c bedeckt. Stabs"
und Mannschaftsdeputationen der Kriegsflotte waren auf
dem Verdeck des Schlachtschiffes aufgestellt. Nach feierlicher
Einsegnung wurde der Sarg auf ein Boot gebracht und.
gefolg: von den Booten, die Seine Majestät und die übrigen
TrauerMte aufnahmen, unter dem Donner der Toten,
salven zum Hafenadmiralatslai überführt. Bei herrliä)cm
Sonnenschein machte die lehte Fahrt des Flottenchefs auf
der tiefblauen Adria einen ergreifenden Eindruck.

Am Landungsplätze wurde der Sarg auf eine Ge°
lchnhlclsettc gehoben und der Lcichenzug bclvegte sich nun
durchö loeitgedehntc Arsenal, an Spalieren von Qand. und
Seetruppen vorbei, zur hochgelegenen Marinelirchc, wo
eine neue Einsegnung sla-ttfand und von dort zum Fried«
Hof. T>en ganzen langen Weg gab Scinc Majestät dem viel
zu früh dahnrgeschiedenen Marmelommandanten das letzte
Gelnte. Nach der Beisetzung der Leiche des GrohadmiralL
^n dem Ihpressen° und Palmcnbaine deS Marincfriedhofes
nahm Seme Majestät die Defilierung vcr ausgerückten
Truppen ab. Seine Majestät stattete noch der WiUve des
verstorbenen Marinekommandanten in Pola einen Kondo»
lenzbesuch ab und trat dann um ll Uhr abends die Rück-
sahrt nach Baden an.Scine Majestät Kaiser Kar l und
Snne Majestät Kaiser Will>elm I I . haben am Sarge des ,
Großadmirals pracklvolle Lorl>oerlränizc.niederlegen lassen.

Verantwortlicher Redaltmr: Anton F u n t e l .

Občinski svet deželnega stolnega
m e s t a Ljubljane naznanja tužno vest, da je
njegov mnogoletni zaslužni član, gospod

Ivan Pavšek
posestnik, gostilničar in občinski svetnik

dne 10. februarja 1917 ob 10. uri preminul.
Pogreb nepozabnega pokojnika se vrši v pon-

deljek dne 12. februarja ob 4. uri popoldne iz
hiše žalosti, Sv. Martina cesta št. 26, na pokopa-
HSöe k Sv. Križu.

Ljubljana, dne 12. februarja 1917.

frau Hermine Rudefch, geb. Gnesda, gibt im eigenen und im Flamen ihrer Kinder fllfred Rudelch,
)"tud. techn., k. u. k. Fähnrich, derzeit im felde, und Cizzie, foroie im Plamen ihrer Schroägerin ITlarie fflühleifen,
geb. Rudefch, und aller übrigen flnüerroandten die tiefbetrübende slachridit, da^ ihr innigftgeliebter Gatte, bezro.
guter Vater, Bruder usw., Herr

Blfred Rudefch
k. b. Hotar in Radmannsdorf

am 10. d. )Tl. um 9 Uhr oormittags nach längerem seiden selig im Herrn entschlafen ist.
Die irdische Hülle des teueren Verblichenen roird in Radmannsdorf feierlich eingesegnet und nach saibach

überführt. Das Ceichenbegängnis findet sodann in taibach JTlontag den 12. februar um 3 Uhr nachmittags oom
Hauptbahnhofe auf den friedhof zum Hl. Kreuz statt, woselbst die seiche des unoergefjlichen Dahingeschiedenen
in der Familiengruft zur lebten Ruhe beigesetjt wird.

Kranzspenden roerden zu Gunsten der Krtegsfürforge dankend abgelehnt.

Radmannsdorf-Caibach, am IO. februar 1917.
.Stüdti.sch*' Bp*«ottunH«an5tol> in tuibarh. A

Amwsrcltt.
t i e 3-5?

Baulmöschrcibung.

<VifenbetVude<leu.>

Für den in 'Xnsführun« benr'sfencn Neu-
°«u zur Untrrbrinnmiss der Kmf<zentrale und
«atmlmaillags 5ci der t, l, Tab^lfabril in
^ a t b a c h f,.>lan.U die berstelluiiss der W r » ,
vctnndeckc.i sam! Ncl'eimrbrilrn im Andoi^wms
?>ur Vergebung. ' "

l , . . , . ^ ^ '" ""botstellung erforderlichen Ve-

^ ^ 'rt.s«Mu.m<.ls. aU«ru.einc uud beso -

^ ? . ^. le i t», ,« i „ ^ib«ch ,md im
Departement V I I „ der ,, l, (Vener« ldi rett im,
d » Ta'al'cg»e m Wien IX,1, Po ^Nm,-
naile 51, an Wochentassen währeiid der Amta»
Nunde«. zur Einsichl aus und l0,men von
dlejen nullen auch ne«en Cilaa von 3 !< be-
^ost̂ n werden

Lie vorichriftiiniäftiss auöissejrrtiqien und
gestempelten nbote siüd bis spätestens
14. M ä r z N , ! 7 . 12 Uhr mi t taas, liei
der t t. /'aiileitunss der Tabnlsabrit >n ^aibach
eii'zubrinssen; für den Anbolstostcniiberschlnss
ist ausschließlich der amtlich hinauSssegebene
Vlrl'eltsaui'weis zu verwenden

Der Erlnn cineZ Vadiums ist nicht er«
forderlich, doch hat der Ersteher «nnerhnlb
14 T^.en nach der Zuschlagsertiluna eme
b°/„ Kaution zu erlegen.

L a i b ach, am 8. Februar 19 «7.

tt. l. vaulei»,,«« für den Neubau der l lraft.
zentrale und Valunmanlanc bei der f. l.

Tabnlfabril in Laibach.

398 3-3 Z. ^ ! 66/17-5
Einberufung der VcllasscnschaftS.

gläubiger.

H. Viktor Edlcr vo„ Pntti, l. u. l.
Oberst d. R. in ^illibach, ist am 24slen
Jänner 1l»l7 gestorben.

Alle, die an die Verllissenschaft eine
Forderung zu stellen haben, werd >n auf«
gejordert, ihre Ansprüche bei diesem Ge«
richte am tt. M ä r z I il I 7
vorm. hlilb 11 Uhr, Zimmer 3N, münd-
lich, oder biö zn dicsem Tage schriftlich
anzumelden und nachzuweisen. Sonst
wird den nicht dmch ein Pfandrecht
versicherten Gläubigern an die Verlassen-
schaft, wenn sie durch die Bezahlung
der angemllditen Foiderxngen erschüptt
würde, trin w it»rer Anspruch zustehen.

K, l. Beznls^ericht Laibach, Abt. I.,
am 3. Februar 1^17.

420 Firm. 11/17, Rg A 108/1
Razglas.

Vpisalo se je v register posamez-
nega trgovea odd. A 1<>8:

Šedež firme: CerkJje.
BeBede tirtne:

Martin Pleterski.
Obratni predmet: trgovina z rne-

ftaniin blagom.
Imetmk: Martin Pleterski, trgovec

v Orkljah št. 20.
Datum vpisa: 8. februarja 1917.
C. kr. okrožno kot trgovinsko so-

diS6e v Rudolfovem, odd. II., dne
8. februarja 1917.

Radioaktives

Thermalbad
In K r o a t i e n , Za^rien (kroat. Scbwe.t),
nahe der H,.)»n, samt Restauration und

enD/em fuod'is instrrictin»

1st aos freier Hand billlo zu fß'haofßii.
Anfrage» . . » ' • * • ' * ' ^ J ^

kgl. öff. Notar in V»r»idill. M> 6- J
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Prächtige Portraits

Kaiser Karl I.
ausgeführt in Farbendruck
zum Preise von K 1150 u. K 550

sind eben eingelangt.

K 5«5O / Bildgröße 35X50 cm
° \ Papiergröße 54X74 cm

K 11*50 Papier- und Bildgröße 71X100 cm

? W o ? "8 6

Bei lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg.

Klaviere, Pianinos,
Flügel, 20851

elektrische Pianos
und Orchestrions

S. KMETETZ
Laibach, Bahnhofgasse 26.

I Wäsche
für mstitutszögiinge

J vorrälig.

Anfertigung von Brautausstattungen Wäsche
für Baby

vorrät g.Gegründet 1886.

Herren-, Damen- u. Kinder

Wäsche
pŷ  eigener Erzeugung **Wi
die wegen ihres vorzüglichen Schnittes, dauerhaften Stoffes,
•xakter Arbeit und mäßigen Pre'ses weit bekar.nt ist, emptienlt

C. J. HAMANN
WSsche-Lieferant Kaisers, und Königl. Hoheiten,
Offizier*-Uniformierungen, Institute, Klöster usw.

LAIBACH.
Wüsche nach Mau wird rasches! angefertigt.

Daselbst die erste hrainische

Wasch- und H i e h i l
Motorbetriebe

BröBte Schonung 1 wasche. Heueste Maschinen.

Bekannt redlichste Bedienung.

Sportartikel.
57 <;

Betttedern, Daunen und Kapok.
Herren-Höte.
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Möbliertes

inatzimir
gegen gute Bezahlung

wird per sofort gesucht.
Anträge an JOB. Rozman, Sodna

ulica Nr. 1. 421 3 1
|

Verkäufer
aas der Manufaktur- oder Ga-

lanteriewarenbranch
wird sofort aufgenommen.

Schriftliche Offorte mit Angabo von Re-
ferenzen uuil Gehaltsansprfklicu siml unter
, .B. F . " an die Admin. diesor Zeitung zu
Hcuden. 402 3 - 3

Witwe
sucht Posten als Wirtschafterin in
einem Hotel-Restaurant, geht auch
als Köchin in eine Offiziersmesse.

Anträge unter „ W i t w e " an die Ad-
ministration dieser Zeitung. 41 3 - 2

401 Sehr guter

ffpfelmost
zu haben

Rathausplatz 13.
/ ; o d. Middille: Berlin. Paris. Rom usw

IW-stes kostn Z a h n - ^***^

n-inigiings- ^ - ^ ^ * % "*"

^^i^QßlL^^ Cf2euges
^ - t ^ - ^ 0 Seydl. Laibach

H-VJ 6 ^ - 7

Bei Magen- and Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt b«i
iillen Erkrankungen hastens enipfohlftn
die wichtige HroKchüre „Die Kranken-
kost'1 von Leitmaier. l'rcis 70 h Vor-
rätig in der Buchhandlung Kr. v. Kleiti
mayr it Fed. Bamhcrg in Laibach'.

Für die gegenwärtige Winterperiode werden,
monatlich ungefähr

1 Kubikmeter hartes Brennholz
bei sofortiger Bezahlung ab Station Laibach aus dein
Lande Krain benötigt.

Offerte sind unter „ Z « an die Administration
dieser Zeitung zu richten. 1()ft8 *

Praktische Neuheit!
m - Sohlenschoner
aus prima Kernleder, von jedermann selbst sehr leicht

zu befestigen, großn Ersparnis !
In Säckchen verpackt mit dazu passender Nagelung:
für ein Paar Herren-Schuhe K 1*80

?) „ „ Damen- und KnHben-Sühuhe „ 1*50
„ „ „ Kinder- und Mädchen-Schuhe „ \2<)

zu haben im Detailgeschäft „ I ^ E K O "

Peter Hozmn E Ho., Laibach,
PV" Breg Nr. 20. ~9m

Samt
Die große Mode

Reiche Auswahl jn verschiedenen
Farben und Qualitäten

A. & E. Skaberne, Laibach.

H594 M

D r u c k u n d V e r l a g v o n Iss. v. K l e i n m a y r <k Fed . V a m b e r g .


